
Privatschulen
Beitrag von „Gast“ vom 30. April 2003 23:51

Hallo!
Ich werde bald das Ref abschließen und könnte jetzt an einer wirklich schönen Privatschule
anfangen, aber damit würde ich mich aus dem aktuellen Bewerbungsverfahren kicken.
Hat jemand Erfahrung mit Privatschulen? Ist das zu empfehlen und worauf sollte man da
achten?
Danke! Fragende ;)<br>

Beitrag von „elefantenflip“ vom 1. Mai 2003 13:34

Kannst du etwas genauer schreiben, um welchen Träger es sich handelt?

Eine ehemaligen Mitreferendarin ist an einer Schule mit kirchlichem Träger angefangen, da gibt
es so etwas wie "Kirchenbeamte", die unserem Status ungefähr gleichgestellt sind.Sie meinte,
dass an der Schule zwar mehr Arbeit von vornherein gefordert wird als an öffentlichen Schulen
(wo es mehr auf freiwilliger Basis beruht, kommt wahrscheinlich aber auch auf die Schule an),
dass das Kollegium aber eine gute Grundeinstellung hätte, d.h. ein Grundkonsens vorhanden
sei.
Ansonsten weiß ich allerdings nur vom Hörensagen, dass die Lehrer an einer anderen privaten
Schule sehr häufig wechseln, weil starke Anforderungen da sind, verbunden mit einigem
niedrigerem Gehalt.
Aber das wird dir bei deiner Entscheidungsfindung nicht helfen.

Kriterien für mich wären:
Gefällt mir das Konzept der Schule? Kann ich es vertreten?
Verträge - wie ist man abgesichert? Entsprechen die denen der öffentlichen Schulen? Gibt es
Personalvertretungen?
Wie sind meine Chancen an öffentlichen Schulen?
Entspricht die Schulwahl meinen Ansprüchen an Ortsbindung?

<br>

1https://www.lehrerforen.de/thread/11900-privatschulen/
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